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Heue Wanderhetme
vre badischen Itafuvfreunde

Ü̂ . jcue Seime im Schwarzwald , Odenwald und am Boden-
>. --- m . der Touristenverein „Die Naturfreunde " »um Beginn

'Iifimf
'
re - '8etl Wandersaison der Oeffentlichkeit. Dies zeigt, mit

T- | (n
^ ifer die Ortsgruppen und der Gesamtgau die Arbeit auf-

^ d e n w a l d auf der Tromm erbaut die Ortsgruppe Wein -
>Sw . das die Verbindung vom Mannheimer Saus »u

der hessischen Naturfreunde Herstellen wird . Die Stadt
M btt dat erfreulicherweise einen wesentlichen Zuschub geleistet.
bü11 it[5,, ^ die Ortsgruppe Mannheim , wie auch die Gauleitung in

1 ,. /ude baden durch ihre Beihilfen das Zustandekommen des
ii . v , ermöglicht .
Br . » “ aolbtol bei Teinach hat die Ortsgruppe Pforzheim
ttor-

ifF Di.'^ '"dnoes sav
Ät -' ^ tsgruvve S - - - -
st«" U|,|

n auf io Jahre gepachtet und dieses zweckdienlich ausge-

beJV 8**

Ä
°
' ! -

Ae . flbc

liit *
n ' Kohlerstalbaus erworben und eingerichtet. Ein Umbau

^ . rammendes Jahr vorgesehen.
o r n b e r g hat das Storenbäusle am Rav -

wichtiger Stützpunkt wird durch die Ortsgruppe Vil -
w der Eauachschlucht geschaffen . Die alte Burgmühle —

” Denkmalschutz siebt — trotzdem aber sehr gefährdet steht.
> !■ erworben , und zurzeit renoviert . Wesentliche Auf-

" sind notwendig , um dieses historische Saus , das ein
/ '«svlatz von Scheffel war , instand zu setzen . Die Gauleitung

£> auch hier die Unterstützung zugesagt. Durch diesen
«(Ptiti * wird die Verbindung nach der Schweiz und nach dem

ml »- wieder hergestellt. Die Lücke , die durch den Verlust des
«.^ üinger Heimes entstand und recht fühlbar wurde , ist somit

1 if?
cr den Bodenleestützvunkt bei Markelfingen wurde

berichtet . Er ist inzwischen zweckdienlich eingerichtet . Die
, !°«en mit Ankleideräume etc . werden zurzeit noch instand
^ loboß in Kürze alles für den Empfang der Gäste gerichtet

n « nigen Tagen wird auch der ständige Hauswart sein Amt
P»i

'
ii «

tnen
ifc Berücksichtigung dieser Neuschöpfungen stehen den Wan

^ ^ .̂ 8en
^ dieses Jahr folgende Heime in Baden zur Benützung

1S Häuser auf dem Kohlbof bei Attenbach (Odenwald) . Haus-
, , '»mtHh

°Itci : Monr einett , Mannheim, Riedfeldstraße 24.
f Siai

“
,uä der Ortsgruppe Weinheim. Anmeldungen an Ehr . Schenk,

„ V« W H,tta6e 16 (vorausstchtlich ab Pfingsten benützbar ) .
a° ./ S#)k, ct Naturfreundehaus bei Huchenfeld Hausverwalter: Gotthilf

, ßjd.j^ wer . Pforzheim , Gymnastumstraße SO.
„ r M ""er Naturfreundehaus (KoblerStal bei Teinach ) . Hausverwalter:

Biu^ Pforzheim. Ocstliche Karlfriedrichstraße 46 .
° "er NalurfrcundehauS MooSbronn, Hausverwalter : Rud . Einert.

Zoß ^

cM

' Karlsruhe. Goethcstrabe 24 . .. ..
Vj

'"“ (SlUB. Kraus. RaturfreundehauS, Postamt Sand bei Bllhv

'l^ ruhe , Schillcrstraße 48.
“ 941 Naturfreundehaus Badener Höbe . Hausverwalter: August

Hauswart da» ganze Jahr 'an .

eicS‘
Gmti HackenIoS, St * Georgen ( Schwarzwald) . Türkeistratze 3.

/ I . an den Hauswart (das ganze Jahr anwesend) Erich
lg

~
KüferhäuSle , Post Schonwald .

. ,
"" NaturfreundchauS Heidenfchloß . Brend. Hausverwalter:

Rombaev , Furtwangen ( Schwarzwald) , Schillcrstraße .
^ >Ib/, ^ äturfreundehauS am Roßberg bei Breilnau . Hausverwalter:

Lehmann , Freiburg (BreiSgau ) , Erwinstraße 48.
id,. ,, idbcrg am Baldenwcgerbuck . DaS ganze Jahr geöffnet .

NaturfreundchauS Feldberg, Post Feldberg ( SSwarzwald ) .
iiillll*/, 'Walter : Jofef Spinner , Freiburg , Breifacherstraßc 50III . Das

tzj,,. . ist an da« ^ (. tihAnncu anaetwlollen. Man verlange Neustadt ,

> k>
äst das Televhonnetz angefchloffen .

» i«, » . NaturfreundchauS Fcldberg .
- eitx

°4' Herrifchried - Stehle ( Hotzenwald ) . Hausverwalter: Rob . Beck ,
l l {6ut,r ^,tctt4n' BaSlerstraße 260.

qgw. Kiuue, ycaiiuiivunutyuu®, 47Vf.» .. e» w « *««
k 044 Naturfreundebaus bei Urnagold ( Station ab 1 . Jult Vchwar »

Hausverwalter : Emil Weber . Gaggenau. Schulstrabe 4 .
. äliur des Gaues Schwaben auf dem badischen Kniebis beim

Dar ganze Jahr geöffnet. Adresse : RaturfreundehauS
iW 6at,ift5''n Kniebis ( Schwarzw.) . Telephonruf 14 bad .

^äiger NalurfreundebauS in Nordrach -ErnSbach (Moorwaldgebiet) ,
»i « 'Walter : L . Sieder . Offenburg. Weingartenstratze 34 , Bau 2.

,»??äturfreundehaus am GaiSberg. Hausverwalter M . Jung , Lahr .
Wr.

®affC U-
Urju NaturfreundchauS an der Holzenbcne bei Schenkenzell .
. .Verwalter: Xaver Lang , Oberndorf a . R . , Böller Steige 8.

?' °rger RaturfreundehauS „KüferhäuSIe " bei Triberg. HauSverwal.

l Ph«,diaturfreundehütte bei Häufern- St . Blästen. Hausverwalter:
^ v*,4ii«l u

61, WaldShut, Gurtweilerstraße 44.
Äob 0, 9“us Buchberg , Ortsgruppe Schaffhaufcn. Hausverwalter:

'^ Wanner . Schaffhaufen ( Schweiz) , Randenstraße 149.
a»i^

"
» j^ oturfreundehäur Steighöfc bei Reidingcn. Hausverwalter:

e AfIF » *’ Tuttlingen, BiSmarckstraße 18.
' Markelfingen bei Radolfzell (Baven ) .

>Nli ?ädh.n,. ? äUS „StorenhäuSlc" der Ortsgruppe Hornberg beim
001 l*r i ,9[ttn6 cn- Hauswart : s . Knörr . Hornberg ( Schwarzwald) . Red

bei Markelfingen, Baden . Adresse : RaturfreundehauS
Markelfingen bei Radolfzell (Baden) .

VC !8 ' 803
st "eJ »"bea

°? begriffen ist die alte Burgmühle in der Gauachfchlucht. Hüt -
. ° a '"i j., 84 Ortsgruppe ist Billingen . Näheres folgt noch. Ta«

7>tl » Ir • 81 tn Kürze int Notbctrirb benützbar . HauSverwi
Weicher, Billingen ( Schwär,Wald) , Erzbergerstratze 11 .

er fc i I 5IC Heime auberhalb Badens gibt das Zentralhü . .^ . .-
x»>̂ , „cs Desamtvereins , das bei jeder Ortsgruppe erhältlich

Insgesamt verfügen die Naturfreunde über 300
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Swquen* der Naturfreunde Häuser im Jahre 1927

, r Jl ^ ' nachtungsziffern der badischen Natursreundebäuier
liegen nunmehr vor . Demnach sind die Ueber-

ttft 8 2o sw-n OÖQ im Jahre 1926 auf rund 52 000 M im Jahre
xAiig ^ i "" en gestiegen. Aus die Statistik werden wir bei Be-
h, . ..äherh . 8 Jahresberichts später noch zurückkommen . Da der
»hx

^Ite r^ bverband für 120 Heime rund 155 000 Uebernachtun-
bie

' L ' ntfällt jede 3. Uebernachtung aus ein Naturfreunde .
g^ nntlich für den Iug endbe rbe rg sv er ba nd

der H8° - In diesen Zahlen drückt sich die gemeinnützige

^
^ turfreunde aus .

^ ^ erfQmtiilttng Ser NaturfreunSe
in Zürich

„ t Tourenprogramm
Geschlossene Reisen .

iilVj 'V *0“ n 6 und Hotelquartier. Nur ganz leichte Wanderungen
'S Sänfu ^Eslstehmerzahl unbeschränkt , leb och mindestens 30 . Falls

h, an . ,
1“5t erreicht wird, fällt die Reife aus und die Teilnehmer

iZ n«ft
** «ta änderen Gruppe beteiligten .

S °nta B, den 20 . August , 1928 morgen« , ab Zürich . Rück .
»(» X » >> gC ' W- an die Grenzstation SamStag . 25. August , mittags .
V ' ,7.

" »st die schönsten Gegenden der Schwei, und sind bequem
^ >s, L äon Teilnehmern, di« keine Fußtouren machen. Für

aS iVüt , 4 BergauSrüstmtg notwendig, jedoch ibegen der kalten
i"* 1

*'fI* *'® - warme Kleidung mitzunebmen. Uebernachtet wird

^ Slen ^
- Ta« : Bahnfahrt Zürich - Landquart— DavoS-Platz. dem

r»? der , Bezug der Hotel« . Mittagesten. Nachmittags
Sb ?.1"' ' ’’ Umgebung.

2 96ll> romantisch und prächtig , nach Filifur und mit der
^ »rgün (viele KehrtunnelS ) in Oberengadin . Bezug der

Wir wollen Kletten»
Von Wilhelm Beisel .

Dort oben beim Steinmann auf felsiger Höh ',
Ta glänzt viel heller die Sonne ,
Und wenn ich von da aus die Welt mir besetz ',
Tann zieht es ins Herz ein wie Wonne.
Tenn frei wird die Brust und frei wird der Geist
Und mein Glück, ich find ' es dort oben .

Nicht ist es jungenhaftes Wollen oder Tun , das dahin artet ,
an Fels und Stein zu klimmen. Ungebundenheit ist es wohl , denn
das mutz es sein , um uns über die Erdenschwere zu tragen .

Klettern ! Hindernisse zu überwinden ist des Lebens höchstes
Ziel . Der Kampf mit ihnen und der Sieg beglückt . Anders wäre
man Philister , der mählig im Trott der Zwangsläufigkeit landet .

Eio , der Ruf .
Stete Schritte tragen uns hinauf , am neuen Schloß in

Baden - Baden vorbei . Den Weg grenzt eine tiefe Mulde , früh -
lingsfrah ausgefüllt heute vom Blütenichnee der Eöttinmutter
Erde . Frühling in Baden -Baden !

ES blüht das fernste , tiefste Tal ,
Ich weiß nicht was noch werden mag -
Das Blühen mag nicht enden . |
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Von oben grützt Hohcnbaden , das alte Schloh. Der Blick
greift weiter nach rechts, wo golden die Abendsonne den Batt ert
zeigt . Die FalkenwaNd hebt sich heraus . Wuchtig baut diese glatte
Porphyrwand ihren Bestand und die Höhe ihrer 90 Meter erglüht
in besonnter Schönheit . Nun werden die Falken den Abendreigen
schwingen , um das Dorado ihrer von Störenfrieden unerreichbaren
Nistvlätze und werden ihre selbstgenügenden Schreie ausstoben, die
von den vielen Felswänden des Battert widerhallen .

Es dämmert schon im alten Schloß, wie wir den unteren Felsen¬
weg einschlagen zum Nachtquartier in der Felsenhöhle . Schon er¬

wachen die Käuzchen im Walde und ihre Lockrufe ertönen im Rund ,
so dab wohl die Mäuslein ängstlich werden . Das Schuttkar leitet
zur Höhle und in kurzer Zeit dampft der Tee auf dem Stointisch.
Vom Kurgarten weit unten gedämpfte Musik im linden Abend-

t wind ; wirre und flirre Lichtlein leuchten herauf .
Dies und das - und die Laute erklingt .

Mist wird die Philosophie vor dem Liede ,
Bom Leben . Lachen und Lieben .

„Der Hutschmuck, die Rose, das Lager im Moose" singt Mktor
von Scheffel. -

Frührot — Vogelfang ! Der Tag will ein helles , freundliches
Gesicht . Leicht und luftig ist unser Dreß , luftig wie die Höhe . 40
Meter Seil und 2 Karabinerhaken bilden die Gerätschaft.

Felsdome , Türme und Nadeln , Kamine , Grate . Zerklüftet , ge¬
spalten , ausgetürmt . Ragend und kühn und teilweise mit Namen
bedacht , die ihren Alvenvaten Ehre machen . Bilnösser Nadel ,
Ebima de la Madonna , Sasmoar , Predigtstuhl . Diskratia , Fer -
meta , Frühstückswand, Ottowand , Lohmüllerkamin , Schusterkamin,
Kubkamin , Drei Halden , Bismarckgrat , Beckerturm, Badener Wand ,
Falkenwand , Brautkanzel — und noch ist damit die Präsenzliste
des Battert nicht erschöpft . Alle Techniken des Kletterns bietet
dieses Eldorado , als Vorstufe zur Erzwingung der Alvenwelt . Don
der exponierten „Schokoladenwand" an bis zur schwindelnden Kriech¬
traverse und von dem kniffligen Ueberhang bis zum luftigen Ab¬
seilen. —

Emil Gött gibt unser Brevier . „Ueber allen Wolken bist du ,
o Sonne , über allen Wehen ist Licht "

. Schweigsam und gerecht dem
Tun ; der Einstieg hinter uns . Hinauf , ruft das Genium , zum sieg¬
haften Fanal , mit und helfe, befiehlt es dem Körper . „Wer sich
nicht selbst befiehlt , bleibt immer Knecht ." Hart am Fels ists fühl¬
bare Tat , Griff um Stieg , ists Zielung , Hökerkommen. Hei ! das ist
das Leben ! Umgelegt. Ha ! Halali ! „Kopf und Arm mit heilem
Kräften , überall sind sie zu Haus .

" Der Geist will nach oben.
Registrierender Blick leitet den Körper , gibt den greifenden Händen
Richtung , und , wie der Fels fest , wächst ein Ringen und Klimmen .
Zähe Muskeln spannen den Griff , stetig , unentwegt . Der lleber -
hang reckt seine Nase über die Route , wie ein Privilegium seiner
Selbstherrlichkeit . Es wird Heidenarbeit machen , will er uns doch
grauslig verwehren . Brüchige Griffe bilden seinen Bart , warnenb
zischen und poltern sie losgelöst in den Abgrund . Dem Kletterer
ist es wie Teufelsmusik. „Der Teufel , den alle fürchten, das mutz
ein Kerl sein .

" Fühlend sucht eine Hand nach einem festsitzenden
„Kuvertenbenkel "

, haltet fest, die andere Hand greift nach , im Bauch¬
aufzug übersetzt der Körper , klemmt im Ellbogenwinkel Stand , wie¬
der greift ein Arm suchend weiter , folgert — und heidi ! Gipfel -
glück ! Tischbreit Platz , himmelhoch Raum und erdenweit Reich .
Königsein. Wie ein Faust , der dem Meere ein Stücklein Land ab«
gerungen und daran jo unbeschreiblich gewonnen.

Wohlgefühl , unbegrenzt . „Die Natur ist' vollkommen überall ,
wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual ." Und wir träumen
in glückhafter Freude . Ein Symbol der einen einen Kraft . Unser
bewußter Geist und Körper ist entspannt , um Gott zu sein .

Mechanisch lösen wir die Klöider . Die Sonne meint es gut
und Stielaugen sind ferne . Das Givfelvfeifchen schafft wache Ge¬
ruhsamkeit und macht beschaulich . Garten Natur . Im Westen das
Silberband des Rheines , weit weiter das Gebiet der Dogesen -
häupter , uns zu Füßen das liebliche Oostal , trennt vom tiefwal¬
digen Fremersberg und der Bburg , der Merkur ist Hüter des Tales
und , Überweg im Massiv, lugt stolz die Badener Höhe . Weit , hoch ,
herrlich der Blick !
Schön ist , Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht auf den Fluren verstreut .
Doch fchöncr ein froh Gesicht, '
Dar den großen Gcdanten deiner Schöpfung
noch einmal denkt. Klopstock.

Wie Schiller sagt : „ . . . so erinnert uns doch ein hungriger
Magen , daß wir noch auf der Erde sind"

. Frei hängt das Seil , im
Schenkelsitz zur Erdenfahrt : abseilen . -

Wieder Gesellen vom Nagelschuh. Platzgreifende Schritte hallen
auf dem Baden -Badener Pflaster wider , erzählend von unserer
Kirche Battert . Aus den Augen strahlt eine Weltbund in unbe¬
zwingbarer Stärke sagt ein Gewinn , der trägt und führt auf un¬
serem Weg zwischen den zwei Welten , Alltag und Feiertag .

Wo du auch wandelst , cS berühre den Himmel der Wille ,
Durch die Achse der Welt geht die Richtung der Tat . »

Hotels in Samadcn oder Eelerina, Mittagessen. Nachmittags Ausflug zum
Statzcrsee und nach St . Moritz . Rückkehr durch die Jnnschlucht .

3. Tag : Aufstieg nach MuottaS-Muraigl (2436 Meter) , dem schönsten
„Luginsland" im Obcrengadin (eventuell Fahrt mit der Drahtseilbahn auf
eigene Kosten ) , und Schafberg ( Scgantinis SterbehauS) , Abstieg nach
Pantresina, total 4—5 Stunden . Hier Mittagessen. Nachmittags Bahn¬
fahrt nach Morteratfch und Wanderung zur Bavalbütte des S .A .8 . <2459
Meter) . Hin und zurück 3 Stunden . Der Weg führt dem - Moteratfch -
gletscher entlang. Von der - Bovalhütie Blick in eine gigantische Gletfcher-
welt (Piz Bcrina , Piz Motcratsch , Bclla-Bista, Piz Palü usw .) . Rück¬
fahrt ab Morteratfch .

4 . Tag : Wundervolle und leichte Wanderung von St . Moritz bis
Maloja , auf Fußpfaden längs der Obcrengadiner Seen , 4—5 Stunden ,
Mittagessen auf Maloja . Rückfahrt mit Postauto nach St . Moritz .

5 . Tag : Bahnfahrt bis ThustS , Mittagessen, Besuch der berühmten
Biamalaschlucht , zirka 3 Stunden . Wciterfahrt bis Chur . Bezug der
Hotels.

6. Tag : Bahnfahrt Ehur—Rorschach, Auflösung der Reise . Heim¬
fahrt der TeUnehmcr über den Bodenfee oder nach Bregenz—Lindau.

Tour 2 . 1 . Tag : Bahnfahrt Zürich—Arth — Goldau— Rigi—Kulm .
1800 Meter. Die Rigi ist einer der berühmtesten AuSstchtrberge der Zen-
tralfwweiz. Mittagessen auf Rigi -Kulm , Bahnfahrt und mit dem Schiff
nach Flüelen . Uebernachten .

2 . Tag : Wanderung auf der Axenstraße , in den Felsen eingesprengt ,
mit herrlichem Tiefblick auf den Urnersee , zur Tcllskavclle, 1 Stunde und
Schiffahrt nach Luzern . Eine Fahrt Über den ganzen Vierwaldstättersee
gehört zu den herrlichsten Genüssen . In Luzern Bezug der Hotels. Nach¬
mittags Besichtigung der Stadt , Besuch des GletschergartcnS .

3 . Tag : Bahnfahrt Über den Brünig nach Meiringen . Besuch der
Aaroschlucht. Mittagessen und nachmittags Wciterfahrt mit der Bahn und
dem Schiff auf dem Brienzcrfee nach Jnterlacken , der Fremdenmctropole
des Berner Oberlandes. Uebernachten .

4. Tag : Bahnfahrt nach Lauierbrunnen ( Itaubbachfall) , Kleine Schcid -
egg (herrlicher Anblick der Juygfraugruppc) und Jungfraujoch, der höch¬
sten Station Europas , 3470 Meter . Die Fahrt mit der Jung

'
fraubahn ab

Eigerglctscher im Berginncrn. Mittagessen ans Jungfraujoch. Rückfahrt
Kleine Scheidegg—Grindclwald-- Jnterlaken.

5 . Tag : Schiffahrt auf dem Thunersce bis Thun. Bahnfahrt bis
Bern , der Hauptstadt der Schweiz, mit altertümlicher Bauart . Bezug des
Hotels. Mittagessen . Nachmittags Besichtigung der Stadt .

6. Tag : Bahnfahrt nach Zürich . Mittagessen und Auflösung der- Reise .

Dtts dem Wanderleben
Die Gauversammlung der badischen Naturfreunde

ist auf Samstag , den 2 . und Sonntag , den 3 . Juni , nach Baden -
Baden einberufen . Neben Erledigung der geschäftlichen Ange-
legxLbeiten wird auch die diesjährige Hauptversammlung in Zürich
den Beratungsstoss reichlich ausfüllen .

Aus der Wanderbewegung
Besichtigung des Schwarzbachwerkes durch die Naturfreunde

am 8 . Mai 1928
Am kommenden Sonntag , 6 . Mai , findet eine' Tour der Natur¬

freunde ins Schwarzbachtal statt . Mit freundlicher Genehmigung
der Werkleitung des Schwarzbachwerkes schließt sich eine Führung
durch die gesamte gewaltige Anlage an , die weite Gebiete unseres
Heimatlandes so nutzbringend mit der weißen Kohle, dem elektrischen
Strome , versorgt . Ist doch vielen noch die Ausnützung der Wasser¬
kraft an sich ein Rätsel , so ist erst recht die technische Erschließung
und die lleberwindung und Fesselung der Naturgewalten ein
kristallisiertes Wunder , das sich noch fortsetzt bis zum erzeugenden
Werk, zur Stromwerdung . Nun liegt schon fast ein Jahrzehnt da¬
zwischen , wo die Naturfreunde da oben im herrlichen, durch Technik
ungestörten Schwarzbachtal ein schönes Heim hatten . Groß war die
Trauer , als es der Schaffung des Schwarzbachwerkes »um Opfer
fiel . War es doch die erste Entwicklungs -Etappe der Ortsgruppe
Karlsruhe wie der Naturfreunde Badens überhaupt , und in man¬
cher schönen Erinnerung lebt noch das Singen und Sagen , das Er¬
leben und ' Schauen , das aus dem romantischen unberührten Gottes¬
garten dort oben hervorquoll . Heute nun füllt ein großer See , das
Staubecken, das Tal und deckt seinen doch wohltuenden Schleier über
ein gewesenes Paradies .

So wird der Tour am Sonntag noch etwas anhaften von Be¬
sinnlichkeit und Dankbarkeit und wenn wir dann uns ein Bild ge»
macht haben werden von dem Eindringling Technik , wird es wohl
ein Verstehen sein , daß dieses Werk berechtigt ist zu der Menschheit
Fortbehelf , und werden uns schließlich darin trösten, umsomehr, a!s
doch durch den See öine neue Szenerie geschaffen wurde , umwaldet
und umgrenzt von Bergen , die jeden Naturfreund entzückt . -

Abfahrt : Karlsruhe 6 .38 Uhr, Raumünzach an 8 .42 Uhr . Heim¬
fahrt : Raumünzach 17 .58 Uhr oder 19.30 Uhr . Karlsmhe an 19.58
Uhr oder 21 .25 Uhr. Sonntagskarte Raumünzach. Den Teilneh¬
mern , die am Samstag abend schon zum Haus der Badener Höhe
gehen, zur Kenntnis , daß um 9.30 Uhr Zusammenkunft ist an der
Staumauer , von wo aus die Führung beginnt . Jnteresienten aus
Bekanntenkreisen können sich anschlicßen . B—l.

Das sozialistische Kulturkartcll Karlsruhe ladet
ebenfalls zu dieser Besichtigung ein und bittet die MitÄieder der
ihn angeschlossenen Organisationen, sich recht zahlreich Mwn .
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